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56 . Jahrgang,
A »s >Ias „Takwer Mochendkatt"

werden für den Monat September wieder von sämmtiichen K. Post¬
ämtern , Postexpsdiiionen und Postboten Bestellungen angenommen . Für
hier kann täglich bei uns selbst abonnirt werden , und laden wir zu zahl¬
reichen Bestellungen sreundlichst e>n

Die Redaktion und Expedition des „ Caliver Wochenblatts " .

Amtliches.
Von der K. Regierung für den SchwarzwalbkreiS wurde unterm 23. Aug . d. I.Johannes Ernst , Bauer und Gemeinderalh in Stammheim , OA . Calw , zum Schutt-heißen dieser Gemeinde ernannt.

Politische Nachrichten
Deutsches Reich.

— Berlin,  24 . Aug Die „Prov .-KorreSp " schreibt : Der Kaiserwar von einem leichten Unwohlsein befallen , ist aber völlig wieder herge-
jiellt und erfreut sich gegenwärtig wieder des besten Wohlbefindens . In
den bekannten Anordnungen über die Theilnahme des Kaisers an den
Truppenübungen sind keine Veränderungen eingeirelen . — Dis Kaiserin
hat in jüngster Zeit erfreuliche Fortschritte in der Wiederherstellung ihrer
Gesundheit gemacht , so daß sie, wenn die Witterung günstiger gewesen wäre,
bereits Äussahrten hätte unternehmen können.

— Baden - Baden»  22 . Aug Man schreibt der „A. A Zig " von
hier : Nachrichten ans Koblenz , vom 19 . Aug . bestätigen unsere frühere
Mittheilung von der stetigen Zunahme der Besserung des Gesundheitszu¬
standes der D e uts ch e n K a is e r i n . Ihre Majestät beabsichtigt , am
15. September nach Baden - Baden überzusiedeln , woselbst am 18 . Sep¬
tember auch der Deutsche Kaiser zum Besuch erwartet wird . Für die
Festtage der silbernen Hochzeit des Großherzoglichen Paares und der Hoch¬zeit der Prinzessin Victoria mit dem Kronprinzen von Schweden ( 19 —21.
September ) dürfte dann das kaiserliche Hoflager nach Karlsruhe ver¬legt werden.

— Der General -Feldmarschall und Chef des Generalstabe « der Armee,
Graf von Moltke,  ist vorübergehend nach Berlin zurückgekehrt.
— Stuttgart.  22 Aug Der „Festausschuß für die deutsche Natio-

raiseier " erläßt folgenden Ausruf : „Mitbürger ! Am 2 . September sollin unserer Stadt , wie überall in deutschen Landen , das Nalionalfest in
üblicher Weise gefeiert werden , das Festprogramm wird in Bälde ver¬
öffentlicht. ES erscheint uns als eine beilige patriotische Pflicht , die Er¬
innerung an die glorreichen deutschen Waffemhaten , durch welche die Einig¬
ung unseres Volkes blutig erstritten ward , sowie die opferwillige Liebe zu
unserem deutschen Vaterlande im Herzen unseres deutschen Volkes und
namentlich unserer Jugend zu erhalten und zu befestigen. In dftsem Sinne
laden wir unsere Mitbürger herzlich ein . durch zahlreiche Theilnahme und
Unterstützung dem deutschen Nalionalfest « seine volle segensreiche Weihszu geben."

S cd w e i z
— Bern,  20 . Bug . Diese Woche fand die Jubiläumsfeier der nun

50 Jahre hier bestehenden Evangelischen Gesellschaft  unter
lebhafter Betheiligung der gläubigen Kreise statt . Für den Opiersinn der
Mitglieder spricht die Thatsache , daß ein Defizit von 4000 Fr . sofort nach
Verlesung des Berichts durch freiwillige Spenden gedeckt wurde.

England
London,  23 . Aug . Der deutsche Kronprinz ist heute nach Deutsch¬

land abgereist.
London.  20 . Aug . Der römisch-katholische Erzbischof von " Dublin

bat dieser Tage in einem Hirtenbrief dem irischen Volke ein« harte Wahr¬
heit in ' s Gesicht gesagt : „daß es nämlich 6 .000,000 Ps . St . im Jahr
an Whisky vertrinke und daß die ungeheure Zahl von 99 .000 Peisonen
in einem Jahr wegen Trunkenheit gemeingefährlicher oder scandalöser Art
vor Gericht gezogen wurde . — Ein Beamter de« Dubliner Stempelamts,
Namens Colclaugh . der seit Jahren gefälschte Stempelbogen ausgegeben
und den Staat dadurch um mindestens 10 .000 Psd St . betrogen hat , ist
zu zehn Jahren Zuchthaus verurthsilc worden . Da alle mit diesen ge¬
fälschten Stempeln versehenen Schriftstücke ungültig sind , so wird das
Parlament ein Jndemnilätsgesetz erlassen müssen . um die Betheiligten vor
Schaden zu bewahren . Der Mann genoß das größte Vertrauen seiner
Vorgesetzten , wodurch ec sein verbrecherisches Handwerk auch so lange un¬
bestraft betreiben konnte.

Amerika.
Washington,  23 . Aug Blaine versandte heute folgendes Tele¬

gramm über das Befinden Garfield ' s : Der Präsident konnte bis zwanzig
Unzen flüssige Nabrung schlucken und bei sich behalten . Der Magenzustand
ist heute etwa » besser, das Allgemeinbefinden aber ernst , wenn nicht kritisch.
Der Präsident ist matt , erschöpft und abgemagerl und wiegt nicht über
125 —130 Pfund , während das Gewicht bei seiner Verwundung 205 —210
Pfund betrug . Das Ausbleiben der Kräftezunahme ist das einzige Symp¬
tom , welche « zu Besorgnissen Anlaß gibt.

Der Cincinnati „Enquirer " berechnet das Jahreseinkommen des Ex-
Prästdenten Grant  auf 50,000 Dollar -- 212 .000 -4L Von der mexi¬
kanischen Eisenbahngesellschaft deren Präsident er ist, erhält er ein Salair
von 25,00t » Doll . Die von der „Newyo -k Times " für ihn aufgebrachte
Dotation beläuft sich auf 330,000 Doll ., wovon die jährlichen Zinsen , zu 4 Proz.berechnet . 13,200 Doll , betragen , und außerdem ist Grant in dem, wie es
heißt , gut rentirenden Newyorker Bankgeschäfte seines Sohnes betheiligt.

New - Dork,  23 Aug . Eine von Mitgliedern der extremen revo¬
lutionären irischen Partei erlassene Proklamation sagt : „Das „Dynamit
Council " erklärt , ine Irländer könnten in einer einzigen Nacht alle Schiffe
mit englischer Flagge in New - Jork , Halifax , Quebec . Melbourne , Sidney,
Kapstadt und San Francisco zerstören und warnt Jedermann,
vom 1. September ad Schiffe mit englischer Flagge
zu benutz  en ." Ein Meeting ist auf den 29 . August in New -Uoik be¬rufen , um diese Proklamation gutzuheißen.

Fe u i i i e t o n.
Der gestohlene Brautschatz.

Eine Criminaigeschichte aus guter alter Zeit.

(Schluß)
IV.

Der Auditeur wußte auch die dritte Züchtigung vollstrecken kaffen.
Vorher ließ er den Gefangene « in sein Verhörzimmer führet.

„Jure, " sagte ec hier zu ihm , „der General hat Dir eine neue Züch¬
tigung von vierzig Hieben dictirt . für die Verbringung Deiner Sträfling «-
midung . Er wird Dich auf solche Weise ferner züchtigen lassen . bis Du
du Geld herausgtbst . Ich kenne ihn , und er hät da « Recht dazu . Gehe
>n Dich. Mache Dich nicht zum Krüppel . "

»Ich habe nicht gestohlen , ich weiß von keinem Gelbe, " antwortete
der Dieb mit seinem freche« Trotze.

Er bekam die dritten vierzig Hiebe . Er hielt auch sie au « , auf de«
schon wunden , ihn schon furchtbar schmerzenden Rücken. Er hielt sie stand¬
haft au «, ohne «inen Laut . Aber sein ganze« Gesicht war erdfahl gewor¬
den. und sein ganzer Körper zitterte.

„Nun, " fragte der Lvrpoval ' wietzer.
Der Gesang « « wollt« ihm in da» Gesicht speien ; aber er beherrschte 'ich und zog still ' ab.
Der Auditeur rapportirte dem General die Vollziehung der drittenBUchtrgun- . .
»Und er hat noch nicht bekannt ? "

„Nein Herr General ."
„Es thut mir leid , Auditeurchen . aber der Mensch hat einen armen

Offizier sein Alles gestohlen . und die Braut ist die Tochter meines Freun¬
de«. Er hat seine Jacke , eine Militärjacke , in einen Graben in Berlin ge¬
worfen . Er hat da« selbst bekannt . Dar ist ein Affront , und er verdient
dafür die vierten Vierzig . Lassen Sie sie ihm geben ."

»Noch heute . Herr General ? "
»Noch heute ."
Der Auditeur ließ vorerst den Gefangenen durch einen Arzt untersu¬chen , ob er ohne Nachlheil die Züchtigung werde ertragen können . Der

trotzige Dieb stellte sich kräftiger al » er war . Das Gutachten des Arztesfiel bejahend au « .
Die vierte Execution begann.
Der Dieb gab auch jetzt keinen Laut von sich. Aber bei dem zwanzigsten

Hiebe fiel er zusammen . Der Auditeur befahl einzuhalten . Der Gezüchtigte
wurye in das Hospital gebrächt . Der finstere , energische Verbrecher hatte auch
einen eisernen Körper . Er war nach vierzehn Tagen wieder hergestellt.Der General ließ den Auditeur rufen.

»Auditeurchen . der Mensch , der Fritz Jure , der den Lieutenant von
Marenstern bestohlen hat . ist wieder besser."

Der Auditeur verbeugte sich schweigend.
»Er kann wieder seine Hiebe „»«halten ."
»Ich weiß e» nicht , Herr General ."
„Aber ich weiß e«. — Er hat noch immer nicht bekannt ."
»Nein . Herr General . "
„Er hat noch viel gegen die Disciplin gefehlt ."
„Noch immer , Herr G -ueral ?"
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Eingesandt.
Der 2 . September

wird auch Heuer wieder in der seitherigen Weise in hiesiger Stadt gefeiert
werden . Es ist der einzige Gedenktag , welchen die aus verderblicber Un¬
einigkeit und schmählicher Unmacht zu kraftvoller Einigung und Achtung
gebietender Macht wikdererhobene deutsche Nation , zur Erinnerung an die
ruhmvolle große Zeit 1870/71 feiert , in welcher unter heißen Kämpfen
der Erbseind des deutschen Volk» auf seinem wiederholten KriegSzug gegen
uns niedergeworfen . widerrechtlich entrissene deutsche Stämme mit dem
Vaterland vereinigt und die Grundlagen geschaffen wurden , auf welchen
Deutschland eine seiner würdige Existenz, gleich anderen Nationen zu führen
vermag . Wenn wir Hinblicken auf die heute noch über ganz Deutschland
zerstreuten Trümmerhaufen , die von früheren schönen Kunstwerken übrig
geblieben sind , wenn wir der Zerstörung von Tausenden von Städten und
Dörfern , der Brandschatzungen der deutschen Völkerschaften die wiederholt
bis aufs Blut ausgesaugt wurden , gedenken , Las Alles hat auf seinen
Kriegs - und Raubzügen der Feind gethan , den die vereinte deutsche Macht
1870/71 zum ersten Mal gründlich niedergeworfen hat . Dieser Feind hat
von jeher unsere staatliche Entwicklung verhindert , hat joftmals den natio¬
nalen Wohlstand vernichtet , er ist von jeher der weiteren Entfaltung des¬
selben direkt und indirekt hindernd in den Weg gestanden.

Dürfen wir uns freuen darüber , daß das deutsche Volk eine » solchen
Feinds » Meister geworden ist , seinem Drängen ein Ziel gesetzt hat , daß es
endlich einmal eine einer großen Nation würdige Machtstellung einnimmt,
vermöge welcher es seine Geschicke selbstständig und unabhängig von miß¬
günstigen Nachbarn zu regeln vermag ? Ja wir freuen uns mit dem
gesammten deutschen Volke über diese werthvollsten herrlichsten aller natio¬
nalen Errungenschaften ! Aber nicht in eitlem Uebermuth oder gar schnöder
Schadenfreude , sondern in tiefster Dankbarkeit gegen Gott , der des deutschen
Volkes Geschicke so gnädig gedenkt , *md gegen die Männer , welche ihre
Kraft und ihr Leben für das Vaterland eingesetzt , ihr Blut für dasselbe
vergossen haben . Es ist würdig einer großen Nation , Laß sie die wichtig¬
sten Ereignisse ihre Geschichte zur Pflege der Vaterlandsliebe , des nationalen
Ehrgefühls an einem gemeinsamen Festtag feiert , alle anderen politisch
entwickelten Nationen haben solche nationale Festtage , soll Deutschland , das
so viel Ursache dazu hat . allein Zurückbleiben, hauptsächlich wegen des
kläglichen Haders über die Wahl de« richtigen Tags . oder soll gar in
wenig würdiger Weise , da « eingeführte im ganzen Reich gefeierte Fest,
gegen ein nichts bedeutendes locales Fest umgerauscht werden?

Nicht um die Feier der Erinnerung an eine blutige Schlacht handelt
es sich, wie manchmal erzwungener Weise behauptet werden will , Sedan ist
die Collektiv-Bezeichnung für all ' die großen Ereignisse von 1870/71 . Am
2 . September 1870 wurde die Hauptmacht des Feindes gebrochen , sein
stolzer Kaiser in deutsche Gefangenschaft abgeführt , von diesem Tage an
waren alle nachgesolgten Ereignisse nur noch eine Frage der Zeit . Das
deutsche Volk darf und soll diesen Gedenktag feiern zur Erinnerung an die
Drangsale und Schmach , die es in Folge seiwer unheilvollen Uneinigkeit
zu erdulden hatte , er soll ein ewig warnender Mahnruf an dar deutsche
Volk sein, einig und treu zum Vaterland zu stehen, auf daß nicht die Zeiten
wiederkehren , auf die jeder Deutsche mit Trauer und Schamgefühl zurück¬
blickt. Und wahrlich es thut noth , immer und immer wieder zur Einigkeit
und Vaterlandsliebe zu mahnen.

Tages Neuigkeiten.
— Gechingen.  23 . Aug . Gegenüber dem von hier datirten Artikel

in der Sonntagsnummer des Slaatsanzeigers sei mitgetheilt . daß mit
Vieh und Betten handelnde Juden den augenblicklichen Nothstand und die
Bestürzung der Einwohner auszunützen suchten und ersteres kaufen , letztere
verkaufen wollten , und daß Schultheiß Ziegler  hier vor voreiligen Ge¬
schäftsabschlüssen warnte und die Abgebrannten aufforderte , ihren Bedarf
vnzuzeigen , um mit soliden Geschäftshäusern seiner Zeit gemeinsame Akkorde
abschtteßen zu können . Um Einkauf der Liebesgaben handelte es sich nicht.

— Bebenhausen,  24 . Aug . Seine Majestät der König
ist heute Vormittags 9 Uhr nebst Gefolge mittelst Cxtrazug « von Friedrichs-
Hafen abgereist , hat bei Ihren Königlichen Hoheiten dem Fürsten und der
Fürstin von Hohenzollen . in Krauchenwies , wo auch der Erbprinz und die
Elbprinzessin von Hohenzollern zur Begrüßung Seiner Majestät anwesend
waren , das Dejeuner eingenommen und ist gegen 4 '/z Uhr Nachmittags
hier eingetroffen.

— Die staatswirthschaftliche Fakultät der Universität Tübingen hat den
Herrn Staatsmiuister v. Sick zum Ehrendoktor der Staatswissenschaften
ernannt.

— Landes - Gewerbe - Ausstellung.  Ueber den Schluß der
Ausstellung verlautet , daß derselbe am 9 . Oktober stattfinden solle. Die
Ziehung der Lotterie dürfte etwa am 12 . Dktober abgehalten werden . Der
Absatz der Loose ist fortwährend so günstig . daß demnächst der Engroi-
Verkauf aufhören und nur noch in der Halle verkauft werden soll.

Gestern Vormittag besuchte I . K. H Frau Prinzessin Auguste  zu
Sachsen - Weimar mit der kleinen Prinzessin -Tochter Olga und deren Gou¬
vernante die Ausstellung.

Seit heute Vormittag läßt sich das neben den Musikinstrumenten auf¬
gestellte Orchestrion des Herrn Jakob Hai st von Mittelthal bei Freuden¬
stadt . das bisher stumm geblieben war , hören Der Verfertiger , ein junger
Mann von 23 Jahren , war nemlich drei Monate in Rußland , so daß ein
kleiner Schaden an dem ausgestellten Instrumente nicht reparirt werden
konnte . Der Verfertiger ist der Sohn eines armen JpserS , der beim An-
streichen einer Kirche zum erstenmal dar Innere einer Orgel sah und solches
Interesse daran gewann , daß er den Orgelbau erlernte und jetzt ein respek¬
tables Geschäft besitzt.

— Stuttgart,  24 . Aug . Die verflossene Nacht war an Gewittern
reich ; von 9 ^ —5 Uhr heute früh folgte das eine dem andern aus allen
Himmelsrichtungen und nur mit ganz kurzen Unterbrechungen , zum Thes/
mit Hagel , welcher jedoch wohl vorüber gegangen sein dürfte , ohne ans
unserer Markung nennenswerthen Schaden angerichtet angerichtet zu haben.
Gegen 12 Uhr war zwischen zwei Gewitter einige Zeit völlig klarer Himmel.

— Eßlingen,  24 . Aug . Wir hatten gestern unfern 50 . Sommertag;
die Wetterstcht für heute lautet : Zunehmende Bewölkung , stellenweise Regen.
Abends gegen 8 Uhr kam Wetterleuchten und einiger Regen ; um 10 Uhr
starkes Gewittermit  ausgiebigem Regen , anfänglich mit leichtem Hagel
und nun hat es die ganze Nacht bis in den Morgen hinein von 2 Stunden
zu 2 Stunden gewittert und geregnet . Um Mitternacht war die Wölbung
des Himmels klar und schauten Sterne hernieder , während am nordöstlichen
Horizonte ein Gewitter herrschte . Der Neckar ist um einen Zoll gewachsen.

— Aalen,  23 . Aug . , Nachts 11 Vz Uhr . Nach einem drückend schwülen
Nachmittag ballten sich gegen 7 Uhr Wetterwolken zusammen , aus denen
seither gewaltige Blitze , welche die ganze Gegend erleuchteten und zweisellvi
auch einen , seit 9 Uhr am westlichen Himmel sichtbaren Brand  hervorge¬
rufen haben , hervoischießen . Bisher ging die Sache gut , gegen 11 Uhr
jedoch brach ein Gewitter  mit einem Hagelwetter tos , wie wir es seit
Pfingsten 1870 hier nicht gehabt haben , Glücklicherweise löste sich der
Hagel nach kurzer Zeit in einen starken Platzregen aus und wird bei der
totalen Windstille kaum einen Schaden gethan haben . Die Temperatur
wurde durch dieses Gewitter nur wenig abgekühlt . — Nachschrift , 24 . Aug.
Heute früh 5 Uhr hatten wir wieder ein starkes Gewitter , die Nacht durch
unaufhörliches Wetterleuchten.

— Von der Tauber,  23 . Aug . Dieser Tage wurde in Creglingen
ein Viehtreiber derart von 2 Viehhändlern mißhandelt , daß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt wird.

— Crailsheim.  23 . Aug . Gestern früh reisten wieder verschiedene
Auswanderer von hier aus nach Amerika ab . Von den vielen Auswan¬
derern . die erst kürzlich die Heimath verließen , ist er einigen militärpflich¬
tigen jungen Leuten aus unserem Bezirke sehr schlecht gegangen ; diese wur¬
den nemlich wegen Fahnenflucht in Hamburg verhaftet und zurücktranSpor-
tirt und sehen jetzt im Gefängniß ihrer Strafe entgegen.

„Aber ich habe mich an Se . Majestät gewandt ."
„Und Se . Majestät ?"
„Haben dem Lieutenant von Marenstern ein Gnadengeschenk von

zwöiflausend Thalern gemacht . "
„Gottlob !"
„Ja , Gott erhalte Se . Majestät . Friedrich Wilhelm den Dritten ."
„Und der Jure , Herr General ?"
„Ich und meine Instruktion haben nichts mehr mit ihm zu schaffen.

Er gehört jetzt nur noch Ihnen und dem Gesetze."
Die Untersuchung gegen Fritz Jure war bald abgeschloffen. Er legte

auch in ihrem ferneren Verlaufe kein Bekenntniß ab . Trotz seinem Leugnen
konnte seine Schuld keinem Zweifel unterliegen . Es wurde gegen ihn auf
Festungsbaugefangenschast bis zur Begnadigung erkannt , auf welche letztere
vor Ablauf von fünfzehn Jahren von Amtrwegen nicht anzutragen sei.
So lauteten damals die Gesetze.

Er verbüßte seine Strafe . volle fünfzehn Jahre lang , unverdrossen,
aber auch in „untadelhafter Führung . " Nach Ablauf der genannten Zeit
wurde er daher begnadigt . Er kehrte nach Berlin zurück. Die Polizei
bewachte ihn von dem Augenblicke seiner Entlassung an auf Schritt und
Tritt . Von den gestohlenen zwölftausend Thalern wurde gleichwohl keineSpur gefunden.

Nach einigen Monaten war er indeß plötzlich verschwunden.
Nach einem Jahre hörte man , daß ein Mensch , auf den das Signale¬

ment des Fritz Jure paßte , in dem Westen von Nordamerika sich angbkaufthabe , und dort als fleißiger Ackerbauer lebe.
Ludwig Liedke war lange vorher im Zuchthause gestorben.

Ein junges Ehepaar aus Freiberg , das sich zum Besuche in Dres¬
den  aufhiell , stattete auch der Vogelwiese  einen Besuch ab . Nachdem
man sich genügend amüsirt hat , wird der Rückweg spät Abends per Dampfer
angetreten , weil es da kühler ist als im Omnibus . Trotzdem empfindet
aber die Gattin Kopfschmerzen , sie entbindet ihr Haupt von — den Zöpfen
und gibt sie ihrem Gemahl znm Aufheben . Nun fühlt sie sich leichter.
Inzwischen erreicht die Fahrt ihr Ende und man geht weiter . Die Frau
in ihrer Vogelwiesenlaune eilt mit noch anderen Damen voraus , der Mann
langsam hinterher — auf einmal sind die Damen außer Sicht . Der Mann
denkt : Rufen wird schon helfen , thut dies auch mehrmals , aber , o Schreck!
plötzlich ist ein Nachtwächter von der unbequemen Art zur Stelle, . und
nimmt das Männchen , welches ohne Legitimation ist , mit aus die Wache.
Dort angekommen , wird derselbe , wie es allen Sistirten geht , untersucht,
und man findet dabei die Zöpfe . Jetzt gewinnt die Vermuthung Raum , daß
man nebenbei noch einen anderen Fang gemacht habe . Alle Betheurungen,
daß das Gefundene der lieben Gattin gehöre , mißt man keinen Glauben
bei . der Aermste wirb eingesteckt. Inzwischen wartet die besorgt gewordene
Gattin lange Zeit , geht schließlich wieder zurück nach dem Landungsplätze,
ober umsonst . Nun eilt sie nach der Wohnung , in der Vermuthung , daß
der Vermißte bereits dort angekommen sein könnte . kein Gemahl l Was
nun lhun ? Das Richtige war bald gefunden .. Sie eilt aus die Polizei
und erfährt dort auch bald die ganze . Geschichte. Die erste Bedingung
wieder : Ausweis . Ehe nun da» alles besorgt . da « reelle Etgenthum der
Zöpfe nachgewiesen , wird es Nachmittag 5 Uhr . Endlich schlägt die Erlö¬
sungskunde . Das nunmehr wieder glücklich vereinte Ehepaar wendet sich
der Heimath zu, jedenfalls mit dem festen Vorsatz , die Vogelwiese sobald
nicht wieder aufzusuchen.
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— B aden - Badö  n > 23 . Aug . Frau Seeurius  ist am MontagAbend von ihrer Luftreise zurückgekehrt , nicht ohne Schaden genommen
zu haben. Die Gewalt der Luftströmung war so stark , daß sie sich andas Ballonnetz anklammern mußte . Nachdem sie rasch bis zu 2400 m ge¬
stiegen war , sank der Ballon , der viel Gas verlor , bis zu 1400 m undstreifte schließlich die Bäume eines Bergwalds , weswegen sie Ballast aus¬warf. Windstöße nölhigten sie bald wieder zum Herabgehen ; sie stieß auf
einen kahlen Felsrücken , wo der Anker nicht Grund faßte , sondern zer¬brach Der Ballon glitt nun ins Thal hinab , über die Eisenbahn weg,
wo er fast mit einem Zug zusammengestoßen wäre . Endlich — 9 Stun-
ben von Baden , 7 Uhr Abends — gelang es ihr . bei Rothenbach Fuß zufassen und mit Hilfe einiger Leute zu landen , vielfach an Händen und Ge¬sicht kontusionirt ; einer der 4 kleineren Ballons war zerrissen . — InBaden fand sie ein Telegramm vor , wornach Herr Seeurius bei seiner

gleichzeitigen Auffahrt in Berlin  eine „furchtbare Schleppfahrt " ge¬macht hatte.
— Lahr,  24 . Aug . Mit dem heutigen Tage legt Herr JohannHeinrich Geiger,  der vormalige Verleger des Lahrer HinkendenBoten , sein neunzigstes Lebensjahr zurück. Möge dem ehrwürdigen Jubel¬greise inmitten seiner Kinder , Enkel und Urenkel noch ein langer und glück¬licher Lebensabend beschieden sein.
— Hamburg.  18 . Aug . Der Hamburg - amerikanische Postdampfer„Vandalia " der auf der Ausreise das Unglück hatte , den Schraubenschaftzu brechen, und mehrere Tage auf dem Ocean umherirrte , kam heute nacheiner sehr glücklichen Reise von Newyork zurück. Der zerbrochene Schaftlag zu Jedermanns Ansicht auf Deck und wurde von Technikern vielfach

besichtigt. Die eingeleilete Untersuchung wird unzweifelhaft ergeben , daßdurch menschliche Fürsorge das Unheil nicht abzuwenden war.
— Bayerische Blätter berichten , daß ein schweres Gewitter am letztenSonntag wieder Schaden stiftete , namentlich in Hof , Bayreuth , Fürth , Er¬langen. Ansbach u . s. w. Blitz , Sturm und Hagel richteten große Verwüst¬ungen an . ( Das germanische Museum in Nürnberg allein erlitt einenSchaden von 19,090

Am Sonntag Nachmittag hat laut „Nouv . vaud ." ein furchtbarer
Hage! schlag  einen großen Theil der Waadtländer Weinberge verwüstet,-in einzelnen Ortschaften die Weinernte fast ganz vernichtet . In Chavornaysoll Alle«, was wächst , zerstört worden und vis Schlossen in der Größe vonHühnereiern gefallen sein.

Auch die östsrr . Blätter berichten über außerordentlich heftige Gewittermit verderblichem Hagetschlag . von welchen nicht blos die Wiener Gegend,sondern das ganze Alpengebiet betroffen wurde.
— In B o z e n wurde der Postassistent Ritter  suspendirt und ver¬haftet , der längere Zeit hindurch Briefe , speziell Liebesbriefe , unterschlagenund deren Inhalt auf indiskreteste Weise unter die Leute gebracht hatte.Die Untersuchung soll mit Rücksicht auf den delikaten Gegenstand geheimgeführt werden.

Brandfälle.
— Ludwigsburg,  24 . Aug . Heute Nacht um 11 Uhr ging über

unserer Gegend ein sehr schweres Gewitter  nieder , das jedoch keinenSchaden anrichtete Gegen 3 Uhr folgte ein zweites gleichfalls sehr schweresGewitter und um s/4-4 Uhr ertönte das Landseuecalöckchen . Der Biitz hattein dem benachbarten Kornwestheim gezündet . Alsdald war die von derhiesigen Feuerwehr zum Landdienst bestimmte Mannschaft bereit , um mitSpritze und den nöthigen Geräthschaften nach Kornwestheim zu fahren.Der Blitz hat in eine Scheune geschlagen , die total niedergebrannl ist.
Eins Kuh in dem nebenbefindlichen Stall wurde vom Blitz erschlagen ( Wieuns von anderer Seite mitgetheilt wird , schlug der Blitz auch in die«Schanzenbach ' sche Ziegelei, " ohne jedoch zu zünden .)
— Voll,  OA . Göppingen , 24 . Aug . Gestern Abend zogen mehrereGewitter  über unsere Gegend in der Richtung von West nach Ost undSüdwest nach Nordost . Um 8 Uhr erfolgte plötzlich ein greller Blitz mit

krachendem Donnerschlag und gleich darauf sah man in der Richtung und
ganz in der Nähe vom Hohenrechberg eine gewaltige Feuersäule aufsteigen.Es mußte in der Nähe des sogen, kleinen NechbergS eingeschlagen und ge¬ltet haben , und nach den hier gemachten Beobachtungen muß wenigstens«in großes Gebäude abgebrannt sein, denn man konnte noch nach 10  Uhr,
also über zwei Stunden nach dem Ausbruch , das Feuer von hier aus sehen.
Wo es gebrannt hat und was abgebrannt ist. konnte bis jetzt hier nicht er¬

mittelt werden . — In der Nacht vom letzten Freitag auf den Samstaghatten wir hier einen gewaltigen SÜdweksturm,  der namentlichunfern Obstbäumen Übel mitspielte und eine Masse unreife » Obst herunter¬riß . Dasselbe wird zwar schon gemostet , gibt aber jedenfalls noch keinenbesonders lieblichen Apfelmost.
Marseille,  16 . Aug . In unserem Departement stehen seit vor¬gestern zwei Wälder in Brand . Truppen sind an Ort und Stelle diri-

girt , um dem Brand Einhalt zu thun ; ihre Arbeit ist aber bi « jetzt ver¬gebens , da ein heftiger Sturmwind bläst.

Handel und Verkehr.
— Ried ling  en , 22 . Aug . Die hiesige Schranne war heute unge¬wöhnlich stark befahren , gleichwohl hielten sich die Preise . Die hiesigeGerste ist Heuer in der Qualität ausgezeichnet , sie wird der ungarischen,die in Folge regnerischer Draschzeit stark gelitten haben soll , oorgezogen.Das ganze zugesührte Quantum an Roggen , Kernen , Haber und Gerstebeläuft sich auf 4 683 Ztr . . das bis aus einen kleineren Rest rasch ver¬kauft war ; an Gerste allein kamen 3627 Ztr . auf die Schranne und wurdedurchschnittlich zu 9 vIL 10 ^ pr . Ztr . verkauft . Gesammterlös 40,432

Calw.

Lan- wirthschaftiicher Pezirksverein.
Am 1. Nov , d. I . wird in Herrenberg  eine Haushalt¬ung  s s ch u l e eröffnet , welche sich die Aufgabe gestellt hat , erwachse¬nen Mädchen aus  bäuerlichen und bürgerlichen Fami¬lien  Gelegenheit zur Erwerbung derjenigen Kenntnisse und Fertigkeiten zugeben , welche zur guten Führung einer einfachen Haus¬haltung  erforderlich sind sie an Reinlichkeit , Pünktlichkeitund Ordnung  zu gewöhnen , G e i st und G e m ü t h zu bilden , auchdieselben in den A ifangs grün den der Gesundheits - und Kranken¬pflege  zu unterweisen Zu diesem Zwecke erhalten die Mädchen , welchein der Regel in dem Jahre ihres Eintritts das 17te Lebensjahr erreichensollen , folgenden Unterricht:

1) in der H a u s h a l tu n g s ku n d e , als Kochen, Backen, Waschen,Bügeln , Putzen , Hnusgärknsrei und Geflügelzucht;
2 ) in Industrie - Arbeiten,  als stricken . Flicken, Stopfen , Weiß¬nähen mit der Hrnd und der Maschine , wobei Gelegenheit gegebenist, einen Theil der Aussteuer in der Anstalt anzuferligen;
3) in den F 0 r t b i l d u n g s sä che r n , nsmlich im Rechnen , Schön-und Rschtschreiben , Aussatz mit Rücksicht auf Geschäfts - Aussätze,

Briesschreibm und Hausbuchführung.
Das Kostgeld beträgt 80 L pro Tag , das Lehrgeld für einen Kurs25 Im Laufe eines Jahres werden 2 Kurse von je 5 Monaten ab-gehalten , welche je am 1. Mai und 1. November beginnen und kann einMädchen 2 Kurse durch machen.
Der landw . Verein erachtet es für höchst wünschsnrwsrth , daß diese

gemeinnützige Anstalt auch aus dem hiesigen Bezirke besucht werde undhat deßhalb der Ausschuß beschlossen , für die Besucherinnen , die am1. November eintreten , das Lehrgeld aus der Vereinskassezu bezahlen.
Anmeldungen sind spätestens bis 30 . September  bei einemder Unterzeichneten zu machen , die auch zu weiterer Auskunft erbölig sind.Calw , 25 . Aug . 188t . Der Vereinsvorstand

Flaz 1 and.
E . Horlacher.  Secr.

K . Standesamt Calw.
Vom 19 . bis 25 . August 1881.

Geborene.
20 . August . Ernst Paul Richard , Sohn des Emil Zöppritz , Fabrikanten hier.20 . » Emil , Sohn des Friedrich Stotz , Schuhmachers hier.21 . , Walburga Pauline , Tochter deS Jakob Weber , Weingartners hier.Getraute.
21 . , August Blumenthal , Seisensteder von Unlingen OA . Riedlingen und Karo»line Louise Klaiber von hier, hier wohnhaft.
21 . , Johann Jakob Weinbrenncr , Schuhmacher und Christiane Magdalme Rollervon Neübulach , hier wohnhaft . - ' ' '

Gestorbene.
19 . , Gustav Adolf , SohyebeS Karl Adolf Schmidt , Metzgers hier, 17 Wochen alt.23 . , Jakob Friedrich Essig , Metzger hier , W Jahre alt.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Baumgarten-
Verkauf.

> Gustav Pfrommer,  Bäckers
Mtlwe . bringt am ?

Montag,  den 29 . ds ., ^
Vormittags 11  Uhr.

aus dem Rathhaus zur Versteigerung:
70 a 26 gm ( 2 '/ « Morgen ) Gras-

und ^Baumgarten im Strcken-
äckerle. Diese - Baumguj ist

- mit schönen Obstbäumen ange¬
pflanzt , es befindet sich auf dem¬
selben ein für eine kleine Wohn¬
ung geeignete » neues Gebäude,
2 Heuscheuern und 3 Garten-

Häuser . Dieses Grundstück kann

auch in 3 Parzellen verkauft
werden.

Rathsschreiberei.
Hass « er.
Calw.

Haus - und Warten-
Verkauf.

Aus dem Nachlaß der
Frau Karl Achtel e ' s
Wittwe von hier , kömmt
am

Samstag,  den 27 . August d. I . ,
Abends 5 Uhr.

auf dem hiesigen Rathhau « zum letz-
tenmale zur Versteigerung:

1 a 51 qm ein zweistockigte» Wohn¬
haus.

Brandvers - Auschl. 8920 «tL

15 s 3^' stm Gemüse - , Gras - und
Baumgartea beim Haus.

42 qm Futtergebällde am Weiden-
staigle,

Brandvers .- Anschlag 180
1 da 11 s 39 qm GraS- und

Baumgarten in .den Schloß¬
wiesen.

dieses angekauft zu 5100 ät
Das Wohnhaus enthält 2 Küchen

und 10 Wohnzimmer ; gewölbten Kel¬
ler . Waschküche, und ist in gutem bau¬
lichem Zustand . Dasselbe würde seit^
einer Reche von Jahren als Sommer-
aufenthall an Fremde vermiethet , .und
zwar mit gutem Erfolg , da die schöne
freie Lage in der Nähe von Wald¬
ungen viel Anziehendes bietet.

Rathsschreiberei.
Hafsner.

Privat - Anzeigen.
Teinach.

Hausknecht - resp.
Kutscher -Gesuch
Ein tüchtiger solider , nüchterner

und zuverlässiger Kutscher . welcher sich
allen Geschäften unterzieht , wird per
Oktober gesucht.- Es mögen sich je¬
doch nur solche melden , welche Zeug¬
nisse über langjährige Thärigkeit auf¬
weisen und gut empfohlen werden
können.

Daselbst findet auch eine tüchtige
Stallmagd

Jahresstelle.
I . Georg Stark,

Geschäftsführer.



Diejenigen Frauen , welche mit der von hier scheidenden
Fra « Sekser Säring

noch einige gemüthliche Stunden zubringen möchten , werden freundlichst ge¬
beten , nächsten

Montag Abend 7 Uhr
im badischen  H o f sich einzufinden und ihre Namen bis spätestens
Sonntag A bend  bei Frau T brr d iu .m aruzumelden.

^ Drau .Mophie Staelin -Staelin.
Mathilde Schauder.

Geschäfts -Empfehlung.
Ich erlaube mir , einem hiesigen und auswärtigen Publikum anzu¬

zeigen , daß ich seit dem 1. August d . I . das seither von Hrn . Messerschmied
Lodholz dahier betriebene Geschäft übernommen habe, und bitte, das bisher
Hrtt . Lodholz  geschenkte Lurrauen auL .auf mich zu übertragen . Jns-
brfvndere ' erkaube m1L" darauf ausmeiksam ' zu machen , daß jeden Tag Gegen¬
stände zum Schleifen angenommen und sofort auis Pünktlichste besorgt werden.

.Achtungsvoll
'_Heinr . Volz , Messerschmied.

Zur gef . Beachtung.
vorzubeugen , theile ich stiemen wertben Kunden mit,
in meinem eigenen Hautze obere Marktstraße

Um Irrungen
daß ich nach wie vor
wohne.

Für mich bestimmte Sendungen von auswärts , bitte ich zu Verhüt¬
ung von Verwechslungen mit genauer Adresse zu versehen.

Achtungsvoll
_ ^^ _ Gottlob Bind er, Schneidermeister.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich im Unfertigen von

Obstmühlen , MoÜprrjscn,
Dreschmaschine » für Hand - n. Göpelbetrieb
zu den billigsten Preisen.

Reparaturen  werden prompt und billigst besorgt.
Maschinenfabrik Simmozheim

«0

Mein Lager in
Weil der Stadt.

den neuesten Sorten

Zöch - H "Uegrrfir -Defetr
bringe ich auf bevorstehende Jahreszeit in empfehlende Erinnerung , mit dem
Bemerken , daß ich durch günstigen Einkauf in der Lage bin , besonders billige
Preise zu stellen.

Leo Saite am Schweinemarkt.
Altenstaig.

Für Auswanderer!
Die beste und billigste  Fahrgelegenheit von Mannheim nach

New - Dork  bei guter Schiffskost und 1(,0 Pfund Freigepäck , Preis
» Person »k 100.

Näheres bei der Agentur:
«R. W*.

HvtirZ ' tvI , L » » «  1i»
liefert

für llanck - , Dksrätz - und Dampfbetrieb.

Lrösste!Rubrik'ckes Oontinentes.
O « >i8tr » ett « »>, IiIIIlKv I ? rssl8e.

- Lstalo ^e krsaco «uk ^ nkraxen.

Em 3stockigteS Wvyn-
haur im ' HengHätter
Gäßle mit zwei emge-

, richteten Wohnungen , i«
Pärke ^ ^ nNe Mosterei , ( könnte nach
UriMubeü die Einrichtung mit ex-
wSrbeü wetdeit ) ein gewölbter Keller
setzt dem Verkauf aus ^ ,,

Gust . ^frommer«  Wtw.
Mehrere Wagen

troh -Mg
kaufen ; wer ? ist rm Compt.
erfragen

Pfälzer
Tafel -Trauben

in ausgezeichneter Qualität , stnî von
heute an fortwährend zu habm.

D . Herion.

Neubulach.

...>v

'2 noch gut erhaltene Fässer . S
und 3 Eimer haltend , und «snfu
riseryek Wagen mit Patentachsen hat
billig zu verkaufen

Hatjser Lörcher.

Dem deutschen Schulvereiu
in Wien

(Jahresbeitrag 2 -,tt)
stnd bisher beigetreten die Herren:
Dekan Berg,  Emil Zahn,  Helfer
Häring.  Professor Hertter , E.
L. ,Wagner  d . Aelt . , Rektor Dr.
Müller , G . Korndörfer  d.
Aelt . , Obeipräzeptor Stauden¬
meyer,  Apotheker Seeg er . L.
Feder Haff , E Zöpp  ritz . Prä¬
zeptor Ganzsnmüller.  Stadt¬
pfarrer Schlegel  vonZWildberg.

Dr Eberhard Müller.

Danksagung.

Aufforderung.
Derjenige Knabe , welcher am letz¬

ten Montag  einige weiche niedere
Filzhüte auf andern Namen zur Aus¬
wahl holte , wird ersucht, dieselben so¬
fort zurückzubringen , wenn er sich und
seine Angehörigen keiner gerichtlichen
Verfolgung aussetzen will

Louis Schill.

Wir fühlen uns gedrungen
für die herzliche Theilnahm,
an dem so schmerzlichen Ver¬
luste unseres l. Vaters , Schmie,
per - und Großvaters , beson¬

ders auch den Herren Ehrenträgern
den tröstenden Gesang vor dem Haufe
und dis vielen Blumenspenden sowie
für die zahlreiche ' Begleitung zu scher
Ruhestätte unser » innigsten Dank M
sagen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
der trauernde Sohn

Carl Essig

Obst-Verkauf.
Der Unterzeichnete läßt nächsten
Montag,  den 29 . August,

Vormittags 8 Uhr.
den Ertrag von seinen Bäumen aus
dem großen Brühl,  zwischen dem
Sailerhäusle und der Nagold an den
Meistbietenden verkaufen , wozu die
Liebhaber eingeladen stnd.

Dasselbe ist geschätzt:
Aepsel und Birnen 18 Simri,
Zwetschgen 1 Simri.

Zusammenkunft auf dem Brühl
Gottlob Grüner,  Sailer.

Zumweiler,

Nächste Woche backt

LaugeubrsGcin
Bäcker Lutz.

Kinder-Nöckchen,
rein wollen , aus Flanell und Tcicot-
Stoff , sestonnirt uno mit Bordüren
in allen Größen von t . 7(>. an,

Gesundheits Unterjacken,
Kinderkillelchen u. s. w.,

bei
Carl Leonhard  t ' s Wtw.

Mdööl.

Gemeinde Ueberberg.

Äb'gensthafts-
Bcrkanf.

Der Unterzeichnete ist gesonnen,
sein in bester Lage hiesigen Orts ge- i
legenes Anwesen , bestehend in:

Wohnhaus und Oekonomiegebäude,
4 Morgen Gras - und Baum¬
garten beim Haus . 11 Morgen
Aecker ebenfalls in der Nähe
gelegen , 3 Morgen Wiesen und
8 Morgen Nadelwald,

aus freier Hand zu verkaufen . Der
Verkauf findet am

Donnerstag,  den 1. Sept,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaüs in Ueberberg statt.
Bei genügendem Angebot erfolgt der
Zuschlag sofort . Indem ich noch be¬
merke. daß aüch die Fahrniß erworben
werden kann , lade Liebhaber freund¬
lich ^ n.

Leonhard Kalmbach,
Bauer.

Eine gesunde kräftige

zum sofortigen Eintritt sucht
-Hebamme -Err g e l 'ffr i e d.

Zwei Logis
im zweiten Stock hat bi « Martini zu
vermiethrn

ll Christ. Bozenhardt.

in verschiedenen Forzuattzn und Größen
hält stets zu gefälliger Abnahme vor-
räthig und empfiehlt die

A. Oelschläger ' sche
Buchdruckerei.

: : Kaffee : :
Durch günstige Einkäufe bietet

mein Lager in 15 Sorten reinschme-
ckende. seine und hochfeine Sorten pr.
Pfd . s 90 1 . 1. 10 , l . 20 ./
t . 30 . . 1. 40 . , 1 50 . . und mache
besonders auf gute und kräftige Mittel-
sorten ä 1. 10 .» 1 20 , 1. 30 .,
bei 5 Pjd . Abnahme 5 L pr . Psd.
billiger , aufmerksam

Emmenthalerkäse,
ausgezeichnete Qualität , pr . Psd . 90F,.

Erdöl,
pr . Liter 32 bei 5 Liter s 30

Brillant -Parasfinkerzen,
Paket k 50 L . bei 5 Paket billiger bä

L '. Ov8lvL l « I».

Ficherheitsöl
(gefahrloses Erdöl)

ist wieder zu haben bei
v . LMINK.

Va«
»KU
pi-nl
u. Kl
nnne
Ml
durch

bei solider Arbeit zu möglichst bil¬
ligem Preis , empfiehlt

Carl Seroa.

Eine sehr gute , wenig gebrauchte'

Brückenwaage,
4 Ctr . Tragkraft , verkauft billig

Louis Schill.

Ist. Horn, MrnbarK
HV, » »ckvrkur88tr » 88v S,

beseitigt auch brieflich mit einem leicht
zu nehmenden Mittel , das auch oer-
such- Wise angewest,det werden ' kann,

« ^ . Vandmurm .AL'
;li Gottesdienste.
Sonntag,  den 28. Mtzust.

Morg. (Pred.) : Hr. Helfet HS ring.
AbschiedSPredigt.

Kinderlehre mit den Töchtern̂̂ ,
«otte - ^ enste ^ „

in der Svangel . Methadiften-KapeS?.
Sonsttag, ' Morgen « 9 Uhr.

, ' AbendÄ 3s»
I . szwuerer , P«d-
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Xedattip̂ D^ und Verlag von S. Oelschlägrr  in Tat».
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